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Schiffsuntergang auf
dem Damensee!

Das gesunkene Schiff, die
Sommerfreude, das große Schiff
des berühmten Käptn Prüsse ist
neben der Stolz von Damensee
ohne Zweifel das bekannteste
Schiff auf dem Damensee gewe-
sen. Ob Fährfahrten, gehobene
Ausflüge mit höfischer
Tanzmusik, oder Truppen–
transporte zu Kriegszeiten, ja,
sogar als Lazarettschiff hat
Prüsse der Krone mit der
Sommerfreude gedient. Der
Damensee ist um eine Siluette
ärmer geworden, und die
Sommerfreude wird nicht nur
dem Wenzinger Boten fehlen.
Soviel ist sicher. SD

Die Sommerfreude

(Wenzingerhafen, Damensee)
Wie der Damenseer Hof in
Tempelsee verlauten lässt, ist
am gestrigen Mittwoch in den
Abendstunden die ‚Sommer–
freude’, das Schiff des berühm-
ten Damenseer Ausflugschiffers
Herbert Heinrich Höring, allge-
mein eher bekannt unter dem
Namen ‚Käptn Prüsse’ zwischen
Tempelsee und Königsbrück
gesunken. Wie der Hof mitteilt,
konnte man den Untergang die-
ses stolzen Schiffes, welches
nach Angaben des Kapitäns vier
Kriege überstanden hat, vom
Damenseer Nordufer aus ver-
folgen, als sich im letzten Licht
der Abenddämmerung das Heck
des Schiffes in die Höhe reckte,
und das Schiff dann versank.
Dabei brachen die drei Masten
gänzlich. Nur wenige der
Passagiere und Besatzungs–
mitglieder konnten sich retten. –
Unter den Toten: Der Sohn des
Oschenheimer Händlers Karl
Salzer: Eugen Salzer, und der
Damenseer Unwetterforscher,
Herr Heisten von Kleuenburg.
Gerüchten zufolge, soll sich aber
auch der Laurenzer
Museumsdirektor Guckenthal
unter den Toten befinden.
Gerüchte, dass der scheinbar
zum Unglückszeitpunkt beim
Kapitänsessen befindliche

‚Käptn Prüsse’ das Unglück
überlebt haben soll, konnten wir
bis zur Drucklegung weder
bestätigen noch wirklich glab-
haft widerlegen.

Ein Damenseer Fischer berichtet
davon, kurz vor dem Untergang
am Bug des Schiffes ein blaues
glitzern vernommen zu haben.
Allerdings berichtet dieser auch
von einem Seeungeheuer, wel-
ches das Schiff nahezu ver-
schlungen haben soll. - Ob dies
wohl der Wahrheit entspreche
darf zumindest bezweifelt wer-
den, auch wenn der Verbleib des
Ungeheuers aus dem Blanken–
steiner Gelben Rheyn aus
Kriegszeiten nach wie vor unge-
klärt ist. 

Das Erste Schiff was der
‘Sommerfreude’ zu Hilfe geeilt
ist, ein Handelsschiff aus dem
Süden der Mittellande, die
‘Kargathia’ lief mit den Überle-
benden den nächsten Bürgeler
Hafen an. 

Der Wenzinger Bote bekundet
sein Beileid den Opfern dieser
fürchterlichen Katastrophe,
unsere Berichterstatter sind
nach Bürgel entsandt um Neues
herauszufinden. Der Wenzinger
Bote berichtet weiter! SD

     


